
^! H«5. Donnerstag ««« « I . September »85«.
Die .ii.nbacher Z^iti.n.," krsch.'i»t. ,»it 'A,,.i>ias>,ne d.-r Zon. l - »,,d F.icrmgc, täglich, .l,w ^„ctt n,m»tt dr.. ^ , i ! i , . . . . ' . .< " 7 ^ " " " — " -

l r c i c z a n ^ h r ^ . n,ttcr ,scrs^l'a»ft >,.,o ^orilckter «drcsse l « si., l, a lb iä sn i q « ,7. ' j , , fr - ^ , ^ s . , ^ U l ' j . i h l ! . , .w 1r. >^l,r ;>, .ntricht^i. V i i t der ' ^ ' ^ ' ' , ' . />

» , . ! i ^ (3i>lscha!t,uu; !! l r . . f..r ,wcm.. l iq. /. fr,. f»>- drmu. l ig . 5 fr. C. M . Inscr.Ue bis ^H I,ilc.. f.st,^ l fl ^ ^ / M a / ^ V " " " ^ " / ' ^ oo.r ,cn Rm.m ^st l l>.». für m>-

^,! > " ',.,»,...«,„. ..«..«>» „.,.', .«,.. .« ü ^ . , '"' ' "'"" ̂ ^ ̂ '- s"' l M ' l n»;..sch,!lc».

Aemtlicher Theil
I I )o f -T rauer , welche siir weiland Se. Maje-

stät König L u d w i g P h i l i p p , vermöge allcrhöch-
ster Anordnung, von Montag, den i<i, September
l«5»0 angefangen, durch zwölf Tage mit folgender
Abwechslung getragen wird.

Die ersten sechs Tage. d. i. vom 2li. bis c n-
schlüssig 2 l . September, erscheinen die k. k. gehei-
men Räthe, Käminercr nnd Trllchscssen in schwär-
zel Kleidung, mit «ngcl<u!fmrm Dcgen.

Die letzten sechs Tage, d. i. uom 2.i. dis ein-
schlüssig 27. September, in erwähnter Kleidung,
mit gefärbten, Degen.

Oder in bcidcn Abwechslungen in der llciilen
Uniform, mit dem Flor am linten Arme; auch »ach
dem Grade der Hoftrauer, mit angclanfencm Dcgen.

Sc, Majestät habe» mit a. h. Entschließung
vom I. September l, I . dcn Doniprol'st am Psz>'-
mysler lateinischen (^athcdial.Capitcl, !?!0s. H o p p c ,
zum Bischöfe von <Ta>i>ow zu crncnin'n gcrnhlt.

Sc. Majestät der Kaiser haben cmzliordnen gc-
ruhet, daß zwei auf ?er Arfcnal^werste in Venedig
im Aau liegenden Dampfern, von ,'»0 und von !j.'»
Pscrdel'raft, die Ilanicn »Hentzi" und »Aluoch« zur
Erinnerllng an dirse rühuUich gcfallrnen Vertheidiger
von Ofen beigelegt werdcil.

Die provis. Handelskammer in Görz hat sich
am 12. Aug, d, I . constituirt, und dcn Fabriksin-
Haber Herrn Hector Ritter (Sdlen von Z a h o n y
zu ihrem Präsidenten, und den Seidenzcugsaori^n-
ttn Franz I u c h zu ihrem 35icc-Prasidenleli gewählt,
welche auch von dem k. k. Handelsministerium be-
stätigt worden sind.

Nei der am 16, d. M . vorgenommenen ll>.
Verlosung der Sencn der nnterm I. Ju l i 18^9
rmittirten Mü'nzschcinc über l0 unl) <i kr, ist die
Serie l iu , « , in welcher alle mit dem Buchstaben
<̂ bezeichneten Münzscheinc übcr <, kr. begriffen sind,

l iegen worden. Für jeden dicscr uerlostctl Äilinz-
scheine werden in Gemäsiheit des Circulars voni 25.
Juni l849, vom l6. November d. I . an, innerhalb
zweier Monate sechs Kreuzer in Silbcrscheidemünze
m Wien bei der hierzu bestimmten Verwcchslungs-
lasse (in der Hcrrengasfc im n. ö. stand. Gebäude),
" ' den Provinzen aber bei den Provinzial-Einnahms-
lassen auf Verlangen dcb Ucsitzcrs bar erfolgt
Werden.

Uebrigens werden fortan auch dicse verlosten
"tünzschcine, so wie die übrigen nicht verlosten,
bei allen öffentlichen Hassen st.itt Barc,n ange-
nommen.

Von Seite der gefertigten k. k. Bezirrshaupt-
Mannschaft wird hiermit zur öffentl. Kenntniß ge-
dacht, daß die Wahlen der Au5fch»s,mänm'r u»d
Gemeindevorsteher nach Vorschrift des proo. Gemein-
^gesctzcs v. 17. März !^'!> in den dieser Bezirks-
'^uptmannschast zuglhörigen 47 Ortögemeindrn be-
endet sind.

Bei den vorgenommenen Wahlen wurden aĉ
wählt -.

I n der Stadt Tschernembl -, Herr Anton iiesscr,
"alnätcnvesitzel und Mül ler , zum Bürgermeister;

Herr Johann Skub-tz, Realitätenbesitzer und W i r t h ;
und Herr Johann Wicrant, Wirth und Nc^itäteu.'
besitzcr, zu Räthen.

I n oer Gemmide pol-'.i: z»m Vorsteher, Peter
Kuker, Grundbesil^er, und zu Gcmeinderäthen die
Grundbesitzer Johann Mifchiza und Peter Ura»e.
scbltsch.

I u der GlMeindc Gollcl- zum «^'rstcher, Georg
G.'sperizh, Grundbesitzer, und zu Gememderäthen
die Grundbesitzer Peter Muschilfch und Peter Panian,

I n der Gemeinde Kälbersbag: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer I,,cob Wochle, u,ld zu Gemeinde,
rathen dic Grundbesitzer Joseph Grahck und Jacob
Himonitsch.

I n der Genieinde Petersdns! zunl Vorsteder,
der Grundbesitzer Maihias Gersin; zu Rälhen,
die Grundbesitzer Muth l^ ' Simonitlch lliid Malhiaö
Grah es.

I n dcr Gemeinde Tanzberg: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Georg Etefanizh; zu Rälhen, die
Grundbesitzer Mathias Iermann und Johann Ro-
schitsch.

I n der Gclneiilde Wütarai: zum Vorsteher, der
Müller und Grundbesitzer Johann Lukanizl? ; zu!
Räthen, die Grundbesitzer Johann Machor und Ma-
thias Tomz.

I u der Gemeinde Döblitsch: zum Vorstcber,
der Grundbesitzer Johann Vernn ; zu Räthen, die
Grundbesitzer Mathiaö Vertatschil-fty l,nd Michacl
Vcrtin.

I n der Gemeinde Maierlc: zum Vorsteher, dcr
Grundbesitzer und Wirth Johann Lakner; zu Rä-
then, die Grundbesitzer Joseph Hrclla und Johann
Lakner Nr. 2,

I n der Gemeinde Altenmarkt: zum äivrstehcr,
der Wirth und Grundbesitzer Peter Sterbe»,;; zu
Räthen, die Grundbesitzer Peter Ruppe und M i -
chael Perschc.

I n der Gemeinde Radenzc! zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Marco Maur in ; zu Räthen, die
Grundbesitzer Marco Kobe von Schopfenlag und
Marco Kobe von Radenze.

I n dcr Gemeinde Untcrberg: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Joseph Lakner; zu Rathen, die
Grundbesitzer Peter Maurin und Joseph Metesch.

I n der Gemeinde T h a l : zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Michael Schneller; zu Rathen, die
Grundbesitzer Mart in Kapsh und Johann Kobe.

5'N dcr Gemeinde Tschcplach: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Johann Pangarctitsch; zu Räthen,
Gcorg Fugina und Paul Fugina.

I n der Gemeinde Schwlinberg: zum Volsteher,
dcr Grundbesitzer I van Spchar; zu Räthen, dil
Grundbesitzer Peter Fortun, Mik>' Mukautz und Ivan
Nantsch.

I n dcr Gemeinde Weinitz: z,nn Vorsteher, der
Krämer und Grundbesitzer Mathias Mal l izh; zu
Räthen, Ive Radmelitsch und Georg Spechar.

I n der Gemeinde Oberch: zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Georg Muschitsch; zu Räthe». Mathe
Adam und Michael Schnlz.

I n der Stadt Mot t l ing : zum Bürgermeister,
Herr Franz Gustin, Realitätenbcsitzcr und Handels-
mann; zu Nachen, Herr Joseph Sorctitsch, Real,-
tätenbcsitzcr und iiedcrcr, und Herr Jacob Kosi,
Realitätenbcsitzer.

I n der Gemeinde Grabrouz: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Georg Gos,iik; zu Räthen, die

Grundbesitzer Mart in Jal'levitsch und Markus Hot
scheuer.

I n der G,nieinde Draschitsch- zuin Vorsteher,
dcr Grundbesitzer Markus Plcssctz; zu Räthen, die

^ Grundbesitzer Markus Ncmanitsch und Georg Gustiu.
I n der Gemeinde Rosalnitz: zum Vorsteher,

der Grundbesitzer Mathias Tcschak; zu Räthen, die
,Glundbes,tzer Mathias Iatlcvitsch und Mathias
^ Pani. 'u.

I n der Gemeinde Ratwvltsch: zu»n Vorsteher
der Glunbbesitzer Johann Maleschitsch; zll Räthe»,
die Grundbesitzer Markus Simschilsch und Mathe
Iaklevitsch.

I n dcr Gemeinde Radovitza: zlim ^''orsteher,
der Grllndbesitzer Mart in Krammaritsch; zu Ge.
lnliüderäthen, M,llll'n Bajuk Nr. 2, und Martin
Vajuk Nr. ,2.

I n der Gemeinde Stcindorf: zum Vorsteher,
Niklas Mohorzhizh; zu Gcmeinderathen, die Grund-
besitzer Georg Kranlarizh lind Mathias Schussel.

I n der Gemeinde Boschalovo: zum Vorsteher,
dcr Grundbesitzer Mar t in Vajuk; zu Räthen, die
Grundbesi^cr Marko Ncmanitsch und Georg M a -
th i a schitsch.

I n dcr Gemeinde koquilzi zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Johann Paschitsch; zu Räthen, dic
Grundbesitzer Joseph Malcritsch und Johann Konda.

I n der Gemeinde Hra,1 bei Iugorje: zum Vor-
steher, der Grundbesitz!»«- Mart in Teschak, zu Ra-
then, Markus Führ und Johann Golobizh, Grund-
be sitz er.

I n d.r Gemeinde Wuschinsdors: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Jakob Pelritsch; zu Räthen, Marco
Ambroshizl) und Maico Kraschoutz, Grundbesitzer.

I u der Gemeinde Vojansdorf: zum Vorsteher,
der Grimdbesitzer Mathias Rcschck; zu Räthen, dic
Grundbesitzer Georg Gergschitsch und Mart in Schauer.

I n der Gemeinde Dulle! zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Marco Schavorn; zu Räthen, Jakob
Kolar und Ichann Sdravlovizh, Grundbesitzer.

I n dcr Gemeinde Preloka: zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Mathias Staraschinitsch; zu Räthen,
die Grundbesitzer Johann Adleschitsch und Miko
Boltoutz.

I n dcr Gemeinde Adlcschitsch: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Anton Schegina; zu Räthen, die
Grundbesitzer Mathe Ia'cofzhizh und Jure Grabrian.

^ I n dcr Gemeinde Tributschc: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Miko Urebctz; zu Räthen, die
Grundbesitzer Matha' Krai l und Miko Kalzhizl).

I n der Gemeinde Grüble: zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Marko Krischan; zu Räthen, die
Grundbesitzer Michael Jakofzhizh und Johann
Millek.

I n dcr Genieinde Kraffinz- zum Borstch" der
Grundbesitzer Peter Staraschinitsch; ä" R^then,
Gcorg Muschitsch und Miko Kambitsch.

I n der Gemeinde Podsemel: zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Miko Tomz; z" Rathen, die Grund-
besitzer Mathias Schmatz und Michael B r o d ^
ritsch.

I n dcr Gemeinde Primostek: zum Vorsteher, dcr
Grundbesitzer Jakob Marentschitsch; zu Räthen, die
Grundbesitzer Markus Mutz und Georg Kram-
m.nitsch.

I n der Gemeinde Gradatz: zum Vorsteher, der
Gruudbcsitzcr Mathias Novak; zu Räthen, die Grm?d
besitztr Joseph Schwab und Gcora. Koroschetz.
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I n dcr Gemeinde Dobravitz: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Marti» Ruß; z" Näthcn, die
Grundbesitzer Martin Schugel und Georg Papitsch.

I n der Gemeinde Semitsch-. zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Mart in Skal la; zu Räthen, Jakob
Simonizh und Johann Bukouz.

I n der Gemeinde Weinberg: zum Vorsteher, der
Grundbesitzer Jakob Simonizh; zu Rathen, Joseph
Maine» itsch und Anton Prejchcrn.

I n der Gemeinde Sodjcverch-. zu,n Vorsteher,
dcr Grundbesitzer Mathias Ivetz; zu Räthen, die
Grundbesitzer Joseph Honigsmann und Martin
Bluth.

I n der Gemeinde Kerschdoif: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Mathias B lu th ; zu Rathen, die
Grundbesitzer Johann Iudnisch uno Joseph Ram-

vitsch.
I n der Gemeinde Strcklovitz: zum Vorsteher,

der Grundbesitzer Jakob Ko,ida; zu Rathen, Jakob
Zeßar und Jakob Michcltschitsch.

I n der Gemeinde Perbische: zum Vorsteher, dcr
Grundbesitzer Johann Petschaver; zu Räthen, I o -

^ hann Horvath und Johanil Luscher.
I n der Gemeinde Winkel: zum Vorsteher, dcr

Grundbesitzer Johann Stariha; zu Räthen, die
Grundbesitzer Ja tob SlNickar und Jakob Stariha

I n der Gemeinde Stockcndorf: zum Vorsteher,
der Grundbesitzer Andreas Maußer; zu Räthen,
Andreas Luscher u-id Mathiaö Matznle.

Von der k. k. Bez.-Hauptmannschaft Tscherncmbl,

l«. Sept. l85tt.

Nichtamtlicher Theil.
Die allgemeine Versorguugsaustalt

in Wien.
Diese Anstalt trat im I . 182!-) in's Leben, und

setzte sich die anstäntige Versorgung d,s höheren Al-
ters gegen eine volle Einlage von 200 fl. Eonv.-
Acünze zum Hicle, od r̂ gtgcn einc tdcilweise von
wcnigstcnö i0 st, welche j,cdoch aus 2U0 st, crdöht
werden muß. Von 209 si we,dcn den Interessen^
ten jährlich die sich durch die Gebarung ergebenden D i -
videnden verabfolgt. Die Größe der Dividenden dehnt
sich von 8 si. bis 500 fl. aus, und hängt theils von dem
Alter des Eintretenden, theils von dcr Dauer der Mit-
gliedschaft, theils von andern Umständen ab. Ueber
500 st. darf der Dividend nicht steigen, da er nach den
Statuten nur anständige Versorgung seyn soll; der Ue-
bcrscduß hat aus die Mitglieder der folgenden Classe
oder dcr nächsten Iahresgescllsckaft zu überströmen. Die
Verwaltung des Fondes wird von der ersten österrciclii.
schen Sparcasse unentgeltlich besorgt. Die Anstalt
ist nun seit 25 Jahren thätig. u»d waltet über l0
Millionen Gulden, welche 200.000 lebenden Mi t -
gliedern gehören. Bi l l ig darf wohl jeder Interessent
die Frage stelln, ob die Administration durch ihr
Wirken den von ihr selbst zugesicherten Hoffnungen
lind mäßigen Anforderungen entsprochen habe, und
ob ihr weiterhin noch Zutrauen, wie sie es in hohem
Grade genossen hat, zu schenken sey7

Ueber die Gebarung sind jährlich gedruckte Be-
richte erschienen und vertheilt worden, worin sich
glänzende Resultate sindcn. So beziehen die I n -
teressenten der sechsten blassen dcr IahresgeselUchaf'
^ , 1825 — 1828 nach dem Rechnungsabschlüsse vom
AI . Dec. l ^ 9 bereite» Dividenden von 160 st,
228 fi-, 387 si, 111) si. — Auch erschienen mehrere
Schriften, welche das Vertrauen zu der Anstalt sehr
zu bestärken bemuht waren, Ich erwähne nur die
des bekannten Professors dcr Philosophie an der
Wiener Universität, Leopold Rembold, welche sowohl
in der Wiener Zeitung vom 2?. Juni 1841, alb
auch noch besonders abgedruckt und von der Anstalt
vertheilt wurde. Die Einsicht und der ehrenhafte
Eyar.Uter dieses Mannes waren Vielen Bürgschaft
<ür die Wahrheit aller Angaben.

Doch, wie ein Blitz aus heiterem Himmel, er-
scheint line Schrift, d.e mit einem Schlage jede
Hoffnung «inks sorgenlosen Gmsenalters, welches
man vvn der Anstalt erwartet, vernichtend nieder?

schlägt. Sie kündiget sich unter dem Titel an'.
„Die mit der ersten österreichischen Sparcasse verei-
nigte Versorgungs^nstalt, als vollkommen untaug-
lich zur Erfüllung ihrer Verheißungen dargestellt,
nebst Vorschlägen zur Reform ihrer Statuten, und
zur Organisation von Versorgungs-Anstaltcn über-
haupt." Von PH. Otto Wcrdmüller von Elgg.

Keinem Interessenten, deren Anzahl in diesem
Kronlande nicht geringe ist, kann dcr Inhalt dieser
Schrift gleichgiltig seyn. Es fordert das allgemeine
Interesse umsomehr darauf hinzuweisen, als sie eine
Anstalt ui,d deren Wirken beleuchtet, welches von
unendlicher Tragweite sowohl für den Einzelnen,
als für das Familien- und selbst das Staatsleben
erscheint. Diese zehn Millionen, welche in die Hände
der Anstalt, wie auf einen Altar, vcrtrauungsvoll
niedergelegt wurden, erhalten durch ihr Entstehen
und ihren Zweck eine höhere Weih.', welche selbst
die Revolution unserer Tage mit frevelnder Hand
nicht zu verletzen wagte. Sie sind kein Erbthcil,
kein Ueberströmen eines vollen Beutels; sie sind das
Ergebniß eines sorgfältigen, unausgesetzten, täglichen
Sparens, das Ergebniß des Vcrsagc-ns manches,
selbst erlaubten Genusses; sie haben die Bestimmung,
dem durch Arbeit und Jahre geschwächten Körper
Ruhe, Obdach und Nahrung zu geben, damit der
Geist sorgenlos sein Sinnen auf die nahe Verwand-
lung richten könne. Wie mit dieser Summe gebaret
wurde, bespricht diese Schrift in einem ernst gehal-
tenen Tone und unterlegt jedem Ulthcile eine sichere
Grundlage <>n der Hand der Arithmetik. Der Ve»
fasser Hal den Schleier, der bisher die Handlungen
der Administration unklar machte, so gehoben, daß
wir den Verlust der Sympathie uno des Vertrauens
besorgen, welches der Anstalt von mehr als 200,000
Menschen in der wichtigsten Angelegenheit, fern von
jedem Argwohn, geschenkt wurde.

Hierauf erschien eine Broschüre, von der Anstalt
selbst herausgegeben und unentgeltlich vertheilt, welche
zwar Manches zum Vortheile der Inleressenten in
Aufsicht, at'er von der unwürdigen Bevormundung,
unter der bis jctzi die Interessenten gehalten wurden,
noch nicht abgehen wlll. Die Anstatt sieht die Ei<
nigung der Meinmigen der Interesse Me» als «inc
Unmöglichkeit an, und darum müsse die Admimstra-
tion der Sparcasse die Angelegenheiten der Versor-
gungsanstalt besorgen. — Wenn Einigung in gan-
zen Staaten möglich ist, so dürfte sie auch bei un-
serer Gesellschaft möglich scyn. Auch wäre zu er-
wägen, daß Menschen, welche für die Zukunft so
ernstlich bedacht sind, und eine geregelte und spar-
same Lebensweise zum Grundsätze macheil, der Be-
vormundung weniger bedürfen und diese nur drücken,
der fühlen müssen; ferner dürfte es unter den Mi t -
gliedern doch auch einige geben, welche mit ausrei
chender Kenntniß und Gewissenhaftigkeit die Admi-
nistration zur Zufriedenheit zu besorgen im Stande
wären.

Wir wollen über die Gebarung dcr Anstalt
unsere Ansicht und unser Urtheil, obwohl wir beides
bereits gefaßt haben, nicht voreilig aussprechcn und
keinem Interessenten vorgreife,,; jedoch glauben wir
zum Schlüsse ganz besonders .uif den Stand unse
rer Angelegenheit deuten zu müssen, wie ihn der
letzte Rechnungsabschluß vom I . 1849 darstellt, in
welchem dic Zahl der obigen Beglückten sich schr
geringe stellt, die sämmtlichen übrigen Interessenten
aber kaum, oder noch nicht die gesetzlichen Zinsen als
Dividenden beziehen. F. H e i n z .

Vorrespondeuzen.
P l a n i u a , I? Sept.

— l^, k . — Der Mangel an Scheidemünze
wird hier und in ganz Innerkrain täglich fühlbarer;
es komlucn wenig mehr Viertel-Banknoten zum Vor-
schein, und selbst derjenige, welcher die Sechs, und
Zehn-KreuzerrMünzscheine besitzt, gibt ungerne die-
selben heraus, daher hier die Preise enorm hoch stei-
gen und ein übertriebener Wucher von den Klein-
händlern getrieben wird, was die ärmere Volksclasse

ganz zu Grunde richten wird. Silbermünzc wild
gar nicht gesehen, meistenthcils besitzen die Land-
leutc dieselbe; denn oft sieht man welche zu einem
Wohlhabenderen kommen, und ihm den Antrag ma-
chen: »Silbcrgeld für Banknoten zu versetzen!" Un-
längst wurde einer aus Zirkniz. der falsche Bankno-
ten verfertigte, verhaftet.

Gestern, den lt.. d. M , beehrte Se, Excellenz
der Hr. Statthalter von Krain, Graf E h o r i n s k y ,
Planina mit einem Besucke, und ging in Beglei-
tung des geehrten Hrn. Dr. Schmidt die anmuthige
Klcinhäusler .-Grotte besichtigen; dieselbe soll Sr .
Excellenz ungemein gefallen.

Auch war l)ier sckon das erste Grottensest vor
nicht langer Zeit prächtig abgehalten, welches Herr
Dr. Ad. Schmidl in eigener Person leitete, und den
Honoratioren Planina's einen angenehmen Tag
machte. Lob und Ehre dem Untersuchcr der Höhlen
des Karst!

T r i e f t , l7. Sept.
. . ^ - . . Die Journale aus Indien und China

lind die Briefe, welche aus Hongkong das Datum
vom 24. Juli tragen, bringen nur wenige Nachrich
ten von Belang. Laut jenen Berichten ist wirklich
der Eomodor Eunha, Gouverneur von Macao, am
t>. Jul i gestorben. I n der Frühe jenes Tages war
er frisch und gesund, und Nachmittags um 3 Uhr
war er schon eine Leiche. Er hatte sich von einem
Ehincscn ein Glas Wasser bringen lassen, und suhlte
sich gleich unwohl, dann ward ihm etwas besser,
fiel aber bald daraus neuerdings in Ohnmacht. Dieß
ließ vermuthen, das; er an Gift gestorben sey. Nach-
dem man jedoch den Leichnam secirt hatte, fand
man, daß dcr Gouverneur nicht an Gift gestorben
sey Die Verhandlungen mit Portugal wegen den
Angelegcnheilen in Macao wurden natürlich dadurch
unterbrochen, und es werden vielleicht wieder sechs
Monate verstreichen, bis dieselben abermals aufge»
»ommen werden können, — Dcr königliche Schrau-
bcndampscr „Reynard" war mit Depeschen an den
Kaifer nach PeiHo gegangen. Die Depesche» wur»
den in jenem Hafen vom Dolmetsch Medhu>st über-
gcvcn, und dcr Dampfer kehrte ««.... a^ich ,,«cl)
Hong.kong zurück. - I n den Kriegsschiffen, welche
in Hoiig-konq ankern, leidet die Mannschaft an den
uerschiedenattigstcn Krankheiten; auch das 59, Li»
nienregimcnt von Hong-kong verlor vielleicht zehn
Procent von seiner Mannschaft in Folge epidemischer
Krankheiten. — Sowohl in Eanton wie in Victo-
ria wurden schon viele Versammlungen gehalten, um
die nöthigen Maßregeln zu treffen, die Naturpro,
ductc vo» Indien und Ehiila zur Londoner Indu-
strieausstellung zu schicken. Das Journal »<)v<;l-'
lnml I?n6Nll ol'l'!>in:»", welches in Victoria erscheint,
bringt nähere Details darüber. Diesem Blatte o.
24. Jul i entnehme ick auch, daß der dortige Ober-
gerichtshof 9 Individuen zum Tode vcrurtheilte we-
gen Naub. Dieses Journal sagt ferner, daß die
nordamerikanischen Staaten das Linienschiff »Ply-
mouth" nacli Siam geschickt hatten, in der Hoff-
nung, mit jenem Hofe in Unterhandlungen zu kom-
men, welche die Interessen Nordamerika's fördern
würden. Es scheint aber, daß diese Gesandten an
jenem Hose ihren Zweck nicht erreicht haben. — I n
ganz Indien und (Zhina scheint vollkommene Ruhe
zu herrschen, und friedlich sind die Verhältnisse zu
den auswärttgen Staaten. I n der Nähe von Vic-
toria fand eine Explosion von 1800 kleinen Pulver-
fässern Statt, welche keinen beträchtlichen Schaden
verursachte, indem die Explosion weit von den Häu-
sern und Schissen Statt fand. Aus Madraß er.
hielt ich den »Spcctatcur« vom 12. August, der
sich aber mehr mit commercicUen als politischen Da-
ten beschäftigt.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 16. Sept. Feldzeugmeistcr Br. Haynau

ist gestern hier eingetroffen und im Gasthofe »zum
wilden Mann" abgestiegen.

^- Am 12. hat sich das Comit« zum Baue des
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czechischeti National-Theaters constituirt, Zum Präsv
deittcn dcs Comity's wurde l)>-. Franz Palacky ge-
wählt, zum Geschästsleiter das Landesauöschliß-Mit.-
glied ^. l^. Di. Trojan, zu Schriftführern Prof. Ioh.
Iungmann und Redacteur Iavomir Picek. Die Zahl
dcr Ausschußmitglieder ist auf zwölf bestimmt; davon
sind drei gewählt worden: Stadthauptmann Hosrath
von Sachcr-Massoch, Advocat l)i-. Horacek und Bau-
meister Nowotny. Die Ätachwahl der übiigcn neun
und die Wahl eines Nechnungsfü'hrers geschieht in
diesen Tagen.

— Zu der Nachricht, daß das Präger Altstädte»
Gymnasium zu einem »czcchischen Mustcr-Gymn^sium"
erklärt werden solle, fügt der „Vidensky Dcnik" hinzu,
daß zu gleicher Zeit eine Verordnung über den Un
terricht der czechischcn Sprache an den Gymnasien in
Böhmen erscheinen werde. Auch für die Gymnasien
Galiziens werde nächstens cine Verordnung über den
Sprachunterricht erlassen werden, die sowohl »die
Polen, als die Nuthcnen befriedigen dürfte,"

— I n dcr Vcmcinde der Stadt Reichsstadt ,
im Kronlande Böhmen, wurde Se. Majestät der
Kaiser Ferdinand zum Ausschußmitglied gewählt.

— Graf Ladislaus Teleki dcsavouirt in einem
an das „Journal des Dcbats" gerichteten Schreiben
das Gerücht, daß Kossuth im Besitz der ungarischen
Krönungs-Kleinodien und mehrerer Millionen sey.
Kossuih besitze gar kein Vermögen, und habe seinen
Lebensunterhalt nur der ottomanischcn Regierung zu
verdanken.

— Die Direction des deutschen National Vereins
für Handel und Gewerbe hat einen Preis von 100
Stück Louisd'or auf die beste Lösung der Frage:
„Welche Mittel und Wcgc muß der National Verein
für Handel und Gewerbe ergreifen, um Deutschlands
industrielles und merc^ntilisches ^edcn auf cincn
würdigen, das Wohl dcs Vaterlandes fördernden
Standpunc/t zu erheben," gesetzt.

— Der Entwurf eines neucn Straßenbau-
Gesetzes ist in, Ministerium des Innern entworfen
l,„d den Statthallc>eiel, zur Prüfung und Begutacht
lung zugesendet worden.

— Das Ministerium für Landcscultur hat durch
das Handelsministerium den Gewcrb-Vereinen dcs
Reiches einen Entwurf der neuen Wasser-Ordnung
zugesendet, um denselben namentlich vom industriellen
Standpuncte aus zu prüfen und ein Gutachten dar-
über vorzulegen.

— Das Handelsministerium hat das k. k.
österr. Consul«! in Leipzig beauftragt, über den s. g. '
Scl warz'schcn Doppel-Webestuhl Nachrichten einzu-
ziehen und gedenkt, falls die Urtheile über selben
günstig ausfallen sollten, ein Stück auf Staatskosten
anzukaufen.

— Durch die neue Feldpolizei-Ordnung, welche
nächstens erjchcincn wird, tritt auch ein neues Institut,
cine organisnte Feldwache in's Leben, wodurch die
vielen Unzukömmlichkeiten, welche sich bis jetzt Feld--
und WeingärteN'Hütcr zu Schulden kommen ließen,
beseitigt seyn dürften.

D e u t s c h l a n d .
B e r l i n , 14. Sept. Soeben erfahre ich aus

ganz sicherer Quelle, daß bis jetzt keine Intervention
in Ehurhcsscn Statt gefunden hat, noch auch von
preußischer Seite beschlossen ist. Dcmungcachtct wird
es schwerlich einen andern Ausweg geben, obwohl
der König sür den Augenblick namentlich über die
Feigheit Hassenpfiug's erbittert ist, und selbst der
»Kreuzzcitung» Winke in diesem Sinne zugegangen
sind. Ein Offizier des Churfürsten hatte eine Audienz
beim Könige, ohne seinen Zweck zu erreichen. Man .
teussel ist heute auf acht Tage nach der Nhcinprovinz
gereist.

Gaf fe l , I I . Sept. Drr Minister Hafsenpfk.g
hat den Protest des Stadtraths in einem langen Schrei.

^ " beantwortet. Der Stadt wird darin zunächst die

^ ' " d e Anerkennung für die ruhige Behandlung der

«.' "), Angelegenheiten gezollt. Alsdann folgt die

l / s ^ ^ " ' " 6 - baß sämmtliche Maßregel,/gcgcn
' ^ und Verfassung nicht verstießen, daß man aber

trotzdem nicht etwa gegen die ruhigen Bürger Kassels
oder andere Bewohner des Ehursürstentluims diese
St r i t te gethan h.'.bc, sondern der dcs Verfassungs
bniches schuldigen Stände.-Versammlung u>id deren
Ausschuß gegenüber. Und dennoch, wenn das Mini^
stcrium keine anderen Rücksichten zu nehmen gehabt
habe, als auf das Lanl) selbst, würdc es, nicht zu
solchen Maßregeln seine Zlisiucht genommen haben;
aber es stehe noch ein anderes höheres Interesse, das
des Bundes, auf dem Spiele.

— Der Regiments-Eommandeur Seidler erklärt
in einer Ansprache an die Bürgergarde der Residenz
Dassel, daß er die rechtliche G'ltigkcit der Vcrord-
nung vom 7. S'pt. nicht anerkenne, weßhalb in der
dienstlichen Stellung der Bürgcrwchr zn den vc»
fassungsmäßigcn Behörden keine Aenderung einge^
treten fcy. Zugleich fordert er alle Mitglieder der
Nüi'gerwehr auf, besonders püncllich im Dienste zu
seyn, namentlich aber ancy dahin zu wirken, das; die
seither bestandene Eintracht zwischen Mil i tär und
Bürgern nicht gestört werde.

— I n S c h m a l k a l d e n fand am 7. Sept,
eine große Volksversammlung Statt. Die Vcrsamm-
lung beschloß dem Ausschreiben dcs Ministeriums
keine Folge zu geben, die Steuerzahlung beharrlich
zu verweigern und sich nur der Gewalt zu fügcn.

— I n F u l d a wurde der Kriegszustand am 8
erklärt, eben so in den Gemeinden. Auf Requisition
hat das Verwaltungs.-Amt dahicr eine wcittrc Requi
sition an den hiesigen ^bcr-Bürgermeister und alle
Bürgermeister der Landgemeinden zur Publizirung
der Verordnung, den Kriegszustand und die Aufhe^
bung verfassungsmäßiger Gesetze betreffend, erlassen.
Die Bürgermeister der Landgemeinden werden keinen-
falls alle diesr Verordnungen publicircn, wie man
vernimmt. Der hiesige Stadt-Vorstand halte gestern
die Mitglieder des Stadtraths und des Bürger-Aus-
schusses zu einer Berathung über die Frage versam-
mclt, ob er die Verordnung publiciren solle. Nach-
dem sich sämmtliche Berufene einstimmig gegen die
Publication der Verordnung ausgesprochen, hat drr
Ober Bürgermeister alsbald dic Publication der Ver-
ordnung vcrsügt und vornehmen lassen.

K i e l , 13. Sept. I n der Nacht vom l l . zum
!2. war es sehr lebhaft im linger zu Rendsburg.
Ein Bataillon nach dem andern, eine Batterie nach
der andern rückte aus, und nahmen ihre Richtung
nach den verschiedensten Puncten. Das Hauptquartier
war bereits gestern l l Uhr des Vormittags in Du-
venstedt, von wo aus die Ordonnanzen nach allen
Richtungen mit der ^rdre zum Angriff expcdirt wur-
den, und während alle Anstalten getroffen wurden,
als sollte der Hauptangriss dem rechten Flügel der
Dänen gelten, wurden um zwei Uhr Nachmittags,
wo das Fcner auf der ganzen Linie begann, die
feindlichen Vorposten bei Koscl und Kochendorf mil
Macht durchbrochen und auf Eckernförde zurückgc
drängt, wobei das dänische Hütlcnlager bei ersterem
Orte in Brand geschossen wurde. Nun rückten das
5. schlcswig-holstcin'sche Iägercorps, das !. Inf.,
Bataillon und das 2. schleswig - hvlstein'schc Jäger
corps gegen Eckcrnsörde vor und suchten die Dänen
daraus zu vertreiben, welches ihnen auch gegen « Uhr
Abends gelang. Zu dieser Zeit rückte das 5. Jäger,
corps unter heftiger Kanonade von Seiten der im
Eckcrnfördcr Meerbusen liegenden dänischen Kriegs--
schiffe in diese Stadt ein. Das Psiegehaus Christian,
welches theils zum Militärwaiscnhaus, theils als
Versorgungsort alter Leute benutzt wi rd, und am
südlichen Eingang der Stadt liegt, wurde bei dieser
Gelegenheit von den dänischen Kriegsschiffen in Brand
geschossen. Aus allen Berichten — meint die „ D . R." ^
geht übrigens hervor, daß die Dänen bereits dieß-
seits der Schlei alles Terrain verloren und sich hinter
ihre festen Vcrschanzungen bei Missunde zurückgc-
zogen habcn. Auch im Centrum soll der Angriff zu
gleicher Zeit begonnen haben, aber, wie cs scheint,
absichtlich nur sehr schwach fortgeführt werden; bis
jetzt hat mail wenigstens noch keine positive Nachricht
über irgend cin Resultat auf diesem Puncte, während
man vom linken Flügel die unverbürgte Nachricht

hat, daß das I. schlcswig.-holstcin'schc Iägcrcorps
Friedrichst.Ut besetzt habcn soll. Bis jetzt sind ,2
Wagen mit Verwundeten, theils Schlcswi^Holsteiner,
theils Dänen in Kiel eingebracht worden,

Wiesbaden , 10. Sept. I n dem Hcrzogthum
wird eine Petition an das Ministerium zu Gunsten
der o'sterr. Vorschläge auf Umgestaltung und Erwei-
terung des Zollvereins auf wahrhaft volkswirthschaft'
lichen Grundlagen in Umlauf gesetzt.

F r a n k r e i ch.
P a r i s , l:l. Sept. Die Journale von Bor-

deaux bringen dic Nachricht von dem Tode des
englischen Lnftschisscrs Oalc, der dort seine letzte
Lultreisc gleich Poilcvin mit einem Pferde unter-
in'inmcn hatte. Er war zwischen Mcrignac und
Eestas bereits glücklich auf die Erde gelangt, als
die Bauern, da er sich ihnen in französischer Sprache
nicht verständlich machen konnte, während cr sich
noch im Korbe befand, bloß das Pferd losbanden,
die Stricke dcs Ballons aber, die sie schon in Hän-
den hatten, wieder los ließen. Der von der Last
des Pferdes befreite Ballon hob sich nun blitzschnell
wieder in die Höhe, und erst nach einer Viertelstunde
gclang es Gale, erst wieder den Strick des Ventils
zu erfassen und das Gas entströmen zu lassen. Der
Ballon senkte sich, und — der Bericht dcs uns vor-
liegenden Journals spricht sich hierüber nicht klarer
aus — Gale wurde in einem Fichtenwa'ldchcn todt
gesunde». (31,)

Neues uud Neuestes.
- T u r i n , l.'». Sept. Der Erzbischof von

Eagliari hat in Folgc einer vmn Ministerium ange-
ordneten Scquestrirui'g und Versiegelung von Par
Pieren die Urheber, Beförderer, Mitwisser, Bittsteller
u. s. w. dieser Anordnung er c o mu n i cir t.

Man erzählt, daß in Folge dessen in Eagliari
Unruhen aufgebrochen sind, und daß bereits B lu t
geflossen sey. Von Genua wurde mittelst dcs »Eairo"
cin Bataillon abgeschickt, um die Behörden zu un-
telstützcn.

— I n A l m c s e ist ein ähnlicher Fal l , roie
mit Santa Rosa vorgekommen. Ein gewisser Gm°
seppc Dario, war von einer gefährlichen Krankheit
befallen. Er liesi den Pfarrer Don Niagio Rumiano
rufen, der ihn jedoch nicht eher absolviren wil l , bis
cr nicht die von ihm eröffnete Subscription für das
Monument Siccardi zurückziehe. Der Sterbende vcr-
weigert dieß, und sagt, sein Gewissen erkenne dieß
als keine Schuld. Er wäre sicherlich ohne die letzten
Tröstungen der Religion gestorben, hätte die Familie
nicht nach einem Priester geschickt, dcr keinen Anstand
nahm, ihm die letzten Sacramcntc zu ertheilen.

- W i e n , 17. Sept. Für die hiesige Univer-
sität ist cin eigener Universitäts-Beamter ernannt wor-
den, welcher die Einhebnng dcr Eollcgicn-Gcldcr im
Namen der Professoren besorgt, und über deren Ab-
fuhr dem acadcmischen Senate Rechnung legt.

— Von Seite dcs Handelsministeriums sind
bereits die nöthigen Vorerhcbungcn eingeleitet wor-
den, welche einen Bau der TcIcgraphcn>Linien von
Pesth nach Hcrmannstadt und Tcmcsvar als nahe
bevorstehend betrachten lassen.

F Z M . Freih, v. Haynau empfing hcutc Mor-
gens das gesammtc Ossiziercorps seines hier garni-
sonirendcn Infanterie ^ Regimentes. Gestern speiste
er an dcr Tafel des Hrn. Ministerpräsidenten Für.
stcn von Schwarzcnbcrg

T e l e g r a p h i s c h e Depeschen.

- Kassel, 17. Scpt. Das Ober-AppeUations-
Gericht hat die Anklage gegen die Minister zurück,
gewiesen. Mehrere höhere und subalterne Beamte
sind nach Hanau berufen worden, wo die Minister
sich einzurichten suchen.

— K a r l s r u h e , l6. Sept. Dic Kammer hat
die unverzügliche Auszahlung der rückständigen Gelder
an die Herzogthümer beantragt.

— P a r i s , l « . Sept. Der »Siecle» erklärt
die Versöhnung der Bourbonen als aufgehoben.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleinmayr.



An!mna Mp Iai!lac!ievSeitunq.
Telessraphischer S o u r s «Nerickit

der StaatSpapiere vom i s . Sept. l850.

StaatSschuldverschreil'unsstn zu 5 M . (in LiDi.) W1/«

Verloste Oblissationcn, Hofl^M' lzu ll I'^t.'l — ^
»nv Ol'!l;iatil)l!l!l dcü Zwangs- l „ 5, ^ Y!i Z/^
Darlc!̂ !,»? inKram, und Ana- , „ ^ l/2 " > —
rial - Ol'Ii^ationcn vuu Tirol, ! 4 " ! 7t >i/^
Vorarll'^r.; imd Salzbnrss . ! ^ 1/2 " l !

Darlchm mit Vcrlosung v . J . I8'l<> für 250 sl. 2ft!i N / lU
Actim dcr östrrr. Dl'!iau-Dc»>N'fschifffal,rt

zu 500 ft. (5. M. . . . . ' ' . " ' . . 530 si. in <5. W.

Wechsel-Cours vom I8. Sept. l»50.
?l,nste,da»!, sir 10« Thaler Current, Nth! . K N I /A As. 2 Moliat.
Ansit'l'urg, für I«« O u l ^ i , l l n r . . Guld. 1 l 7 ^ G. Uso.
ssranlsmt.i.M.. fi,^ 120 ft M b . V n - )

M'S-Währ. I», 2^ </> ,1. ssu,:, ^>lld. ) 1 !7 1/t Vs. 2 Monat
Mcmia, fiir 300 milc Picml'iit. Lire. l«n!d. I ^ l li). 3 Monat
>>>i!»bil!'li. fi,r 100 Thal l t Banco. Mt!>l. ,?.', Vf. 2 Mount
Livorno, siir 300 Tuwinische «ire, Guld. N ü Vs. 2 Mouat.
London, für 1 Psiind Sterl ing, tt'uld.n l j - ! i i > ^ Mouat.
Marscillc, sill l i00F la»sr» , . ^>uld. 1 . ^5 /8 Vs. 2 Monat
^ n - l ^ fur 300 Fnni lcn, . . Gulb. l ' l8:z/4 2 Monat

G< ld -Äg io ,,"ch dcm ^lc>l)d" uam 17. Se^l. l!?,5U

Brief M l b
Kais. Münz -Duca tm ?ü,,0 . . . . 2 3 1 / 2 2 3 3 / 8
dctto Nanv- dto . . . . . . 2 3 1 / 4 2!l 1/8
NapolronSd'or „ . . . . u.22 9.2 l
Souvcrainsd'or „ . . . . 111. l t t 1<^15»
ssriVdl ichSd'or „ . . . 8 3^ 9 !l2
Prcusi. D'ors „ . . . u '^ l y '^o
l 6 » ^ . Suvcramgo ^ . . . . l l ' N 1l. ! l2
Nusi. Imperi'al ^ . . . ^ <».'!.''» !>.3^
Doppie ^ _,. ':;,;
S ' l del agio ' - ' . «tti^! 1tt,/4

Fremden-Hn.tcige
der hier A«tteku»lme»en „nd Abgereiste»

De» l7. Septen, be,- i850.
Hl'ii Noqalti, ^lnidl'lsüiali»; — Hi-. Klci»,

mid Fiau Gi.isi'm Hai,'»ich; beide Private: — Hr.
v, Ll'li^oi, «oscanl'scher Gcs^iidle; — Hi-, l'. Strati
»lilooich, k. t. Obeistlielltviiaiit; — H,>. î Vn. Rivacca,
s, t. M.i,ov, — u. Hr. G.llci', Iügcl i i^ l ! ; — alle
7 von Wic» „ach Tri.'st. — H,-. v. Wcbc>, k. säch-
sischer ?lpPell..-N^t!) ; — H>- Ncss,,^,,i, <prof̂ sso>-; —
Hi-, (hi-oner, ?lrchirccc, - u»d Hr. Dscro, Glcy;
all«? 4 von Trieft n>,ch Wi»,»,

Dei, l8. H i . Nitter vo» Helnczstei», ln»deilal!d.
Generalconslll; — Hr. Lllcaody, Privat; — Hr.
Graf Lai^toioiizti) , k. k, Kainlm'rcl', — und H l .
Goldschlliidt, t. l'l'l'llß, Consul: alle 4 roii Wie» nach
Trieft, — Hr. Dub, Püv^t, von Verona nach Wirn.
— Frau Gräfin Krasika, Glitsbesiyerin ; — Hr. (^rele,
Meütiei', — u»d H i . Tictt i , Hai'delsmaini; alle 3
vo» Trieft nach Niei,. — Hr. Molinar, Gmer-Dilec-
tor, von Triift nach Gral).

Z^l733. (it)
I n d.r Issnaz A l o i s v Klcinmayr'schcn

Buchhandlung in Laibach ist zu haben:
Schweidler, W i l h . Anleitung zum S tu -

oillm des öffentlichen mülldlichl'l, Verfahrens

in Strafsachen. 1 . — 3. «dlheilung. Olm üh

l«49 si. «. 48 kr/

Bestimmungen (die) 0er Jurisdictions-
norm, klind^clnachr mit kaiserliche!» Paceole von»
l8 . Juni l ^ O . lliid wü'kam für ^ie Kronlander:
Oesteireich lütter u, ob de>,' Eons, Bal;bu!'g, Greier-
ll,>nr. ^äintc,,, Krain, Gör; nnd Gradi»>ca, Istr ie»,
Trieft, Tyrol lwd Vo ia i lbe i^ , Böhüier», Mah>en
und Schlesien; all'habemch ^!s^»ilne»g,slellt von
I^na,; Feil. M i r tabellarischen Ucb.lslchiel,, Olmiiz

Magyarcnkönig, m Balladen- Leipzig
»850. 5 l kl.

S c k M l t t , Augustin, die Krankdeitcn)
de? Mundes u»d der Zahne, ihre Behandlung und
ihre Hel lnml, »ach d.n vos>ilql,chft<'N O.»»'!!.»!, und
eigenen E'fahilliiczen voin w,lsenschattl,chen Stand-
pnncte dargestellt, liebft eiNl,- populären Zluleitniig
z»r Pflege und Eihallung d,r Zahne. Wiel, >850.
! si. 30 ü.

Uebersichten, tabellarische, dcr Iurisdic-
t>o»s»orn!. OlN'il^. l 2 kr.

West e r m a y e r , ^ « r l , stenographisches
Taschenwörterbuch oder in» politischen und p<nla-
"'eot^iisch..,, i.̂ >ben häufiger rorkominellden Wö'ter.
(Mach Gobelsl'eraer'ii Sy f tem. ) M i t Lmschlus,
f^'ndartig,l> Al.sd>licke, auf Oruodlage der söge--
nam'te.. steiw^aphisch.-acklnzlen Schrift. (Steno-
typo.-lith^.aphisch,, ^,'c.ck.) Wicn l 8 5 0 . 48 kr.

Z. 1792. (1)

A n z e i g e .
Das unterzeichnete Commissions-Bureau ist in den Stand gesetzt, A l l e n , welche bis

s p ä t e s t e n s den 2tt. October d. I . deßhalb in f r a n k i r t e n Briefen bei ihm anfragen ( a l s o
d a s ger insse P o r t o n i c h t s c h e u e n ) , ein n i c h t a u ß e r A c h t z u l a s s e n d e s A n -
e r b i e t e n n n e n t s t e l t l i c h z u m a c h e n , we lches f ü r den A n f r a g e n d e n schon i m
nächsten J a h r e e in j a h r l i c h e s E i n k o m m e n b i s zu 1U,l>0<> M a r k , oder v i e r -
t a u s e n d T h a l e r P r e u ß i s c h C o u r t , z u r F o l g e h a b e n k a n n .

L ü b e c k , im September I65U.
Commissions »Bureau,

Petri-Kirchhof Nr. 308 in Lübeck.

Z. 1734. (2)

Wchon Wamftag am
2. NoVSMlZSl' l l . ^ .

erfolgt öffentlich die

siebente halbjährige Verlosung
der bekannten W 6» s«6 ^ N t ^!ii ̂  " Anleibe, welche

gräflich ^ » ^ V ^ V l « ) „ ^
Giner Million »3«,«R« fi. Vonv. Mnnze znrnckbe

zahlt wird.
Die Theilnahme an oicscr Anleihe ist oadurch jehr erleichtert,,

dasi diese Lose nur auf H s ) ( » u l l l ^ l l <^v«v. Münze lauten.
I n Folge eines jüussst nbgoschlosscne» Vertrages und dcr damit verbundenen fixen

Ueber»»al„nc einer uaml,aften Parthie dieser Partial-Lvsc, ist das gefertigte Gruschand-
lnuaftkanO in der nngonclimen Lage, dieselben M d e M b i l l i s s ^ e N O ^ O N r s e
abzulassen. <?. F«. » ' « I »^^«t«« ,

l-. t°. O'-oschäiidlcl' i» Wie».

^L. Die folgende achte Ziehunst findet nnwiderruftich am Z. Mai K^HR
Statt.

Derlei Partial-Lose sind in Laibach zu haben beim Handelsmanne
•loh. Ei. WutKcificr

Z l l i 75 . ('<N ^

Jür Damcn zur geuelstteu Beachtung!
V?lt l . October beginnt das lV. Quaital vom l l . Iahl'^niq del' durch Elcc,a„z und Billigkeit Damen beivils

unetilbehlllch gewordene» Par iser Mo o c» zc i l u» g :

^ ^ ^ ^ " " ^ « ? < ^ ^ . " " ' ^ ' ^ ^ " ^ ^ ' ^ ^ " ^ ' " ^ "

^ ^.^ ^ ^ H . U ^ ! ^ , ^ ^ erweiterten Kunstschule
^ ^ ^ ^ ' mit weiblicher Frbeiten.

Sie bringt im Q »artas: und kostet nnr : Grscke i t t t K 2 M N l :
:t cuk'r. Prachtmodsnbilder, ^ ^ü lr. durch dri, V»ch- ai»

3 Prämnn.A,m' . is l»,M, l ss. - durch d . l P"st ^< / " v ' . ) . «. ^ . 1 .
12 Voacn Fmillttl,'», bei Veranden untrr Kr"!zv. . . h ^

« Vl'qc» Kunstschule i fi. 20 lr. durch dlc ^ o , l
^ Boqcu Änzcig.r. unttt q.schl^cn.,n Couvcrt.^ H t l 0 N N t S.

Alle belressenden Gelder smd u n f r a n k i r t , lind o f f e i , , dem »ächstc» Postamce j l l übe'.geb^l

iint.' l der ?ldresse: . . A » dieAdministration der IRIS in Graz.

K ^ H t t . <><wl>c'l', IVnv^ml)«!-, DectMllx'l', 2« l)albt> Bogcn nur : t0 kr. (5. M.
^Mjx ^ Icitschrist snr Ernst und 5?chey, ^ . ^ ^
^ M ' V ^ «M'H^"lM Witz, Humor u. S'atyrc. ^DO^ «̂  MG^RU

^UlV^ ^ ^ ^ «M'O Nedigirt von l^.^ckIUD' ^ ^ Hi^ TM45
M o t t o : Fni.' Wahrhcit ist wal.rr Fr.ih.it!"

Diescs seit J u l i l. ) . i» ^ n d e w i / s Verlag bcgolmeiie Wochenblatt fas-te i „ d<r klir^ei, ^>>t durch
s, ine p i k a n t e H a l t u n g sa f^st^, Bode», daft dessen For tbes tehen genügend gesichert ist U!>!> es
zählt bereits ^eser i» alle» KrolUäl'dei».

W ö c h e n t l i c h 2 M a l erfclqt »och am Crscheinunqstage die portofreie Z u s e n d u n g d u r c h P o s t
u»ter geschlossenen, C o u v e r t (50 ^,. ) oder «>»ter K r e n z b a n d (40 kr. für ein Qna r t a l ) , und wollen » e i l
b e i t r e t e n d e Abnehmer die Pränumer. - Betrage lmfrankir t adressir,n : A» die

Redaction des Stern in ftrax

Bücher, Mnsikal ien nnd Fortepiano's sind zu den billigsten Bcdingmssen auszulcihen
bei I oh . G l o n t i n i in Laibach am Hauptplatz.


